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Schule mit dem  sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Lernen“

„Otto Buchwitz“

An der Schleuse 3
15890 Eisenhüttenstadt 
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Eine Schule mit vielen Bildungs- und Bewegungsmöglichkeiten
Gliederung
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     1. Warum teilgebundene Ganztagsschule? -Pädagogische Zielsetzungen-
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1.1. Analyse der Schulsituation und Prognose der Schulentwicklung

Die Otto-Buchwitz-Schule in Eisenhüttenstadt ist eine Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt Lernen mit den Jahrgangsstufen 1 bis 10. Im Schuljahr 2014/2015 starteten wir mit 91 Schülerinnen und Schülern, davon 60 in der Sek.I und 31 im Primarbereich. Mittlerweile sind an 26 LK der und eine Sozialpädagogin tätig. Wir unterrichten wir 140 SuS in 14 Klassen, davon 74 SuS in der Sek.I. 
Die Schule verfügt über gut ausgestattete Unterrichtsräume. (siehe Raumkonzept) und einen großen Schulhof. Im Oktober 2014 wurde mit der Instandsetzung und kindgerechten Umgestaltung des Schulhofes begonnen. In der zur Schule gehörenden Schülerfirma mit zwei großen Werkstätten stellen die Schülerinnen und Schüler Werkstücke aus Holz und Keramik her. Die Schule hat einen Förderverein, der die Schule ideell und materiell unterstützt.

Wir akzeptieren Heterogenität, unterschiedliche Lernvoraussetzungen, soziale Unterschiede und lassen ein unterschiedliches Lerntempo und individuelle Lernwege zu. 

In Reaktion auf die Heterogenität der uns anvertrauten Schülerinnen und Schüler planen wir pädagogische Angebote wie produktive Lernprojekte oder besondere Projekte zum Sozial- oder Kommunikationstraining in der Sekundarstufe I. Zudem beteiligen wir uns regelmäßig an der Potenzialanalyse für die 8. Klassen und an den INISEK bzw. an den PraxisBO- Projekten.
Voraussetzung für die Umsetzung aller Ziele ist als Bestandteil des Gesamtkonzeptes die Realisierung eines teilgebundenen Ganztagsbetriebes an unserer Schule. Die Beschlussfassung der Konferenz der Lehrkräfte erfolgte am 25.06.2014 und der Beschluss zur erneuten Antragstellung durch die Schulkonferenz am 08.07.2014.












2. Organisatorische Aspekte des teilgebundenen Ganztagsbetriebes

















































· Der teilgebundene Ganztagsbetrieb wird erstmals im Schuljahr 2015/2016 für die Schüler der Jahrgangsstufen 7 bis 10 installiert und bietet verlässliche Betreuungs- und Bildungsangebote.

· Das teilgebundene Ganztagsangebot unterbreiten wir an jedem Montag, Dienstag und Mittwoch einer Schulwoche von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr.

· Der Tag beginnt mit einer freiwilligen Ankommephase in der Zeit von 7.00 Uhr bis 7.40 Uhr. In diesem Zeitraum können die Schüler den Tag in ruhiger und freundlicher Atmosphäre in unserem Chillraum beginnen. 

· Kern der teilgebundenen Ganztagsschule ist ein rhythmisierter Tagesablauf. Der Pflichtunterricht verteilt sich gleichmäßig auf den gesamten Schultag und wechselt sich mit Phasen der Entspannung, mit Übungs- und Fördereinheiten sowie mit Sport- und Freizeitphasen ab.

· Das tägliche Mittagsband umfasst einen Zeitraum von 50 Minuten und dient dem Mittagessen und aktiver Freizeit und Entspannung.

· Alle Pflicht- bzw. freiwählbaren Kurse und AG-en sind nach den Bedarfen und Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen ausgerichtet und dienen dem Ausgleich von Defiziten, der Förderung von Begabungen oder dem Entgegenkommen von Interessen.

· Ein spezielles Kommunikations- und Sozialtraining dient der Entwicklung der sozialen Kompetenzen.

· Eine enge Kooperation mit außerschulischen Partnern fördert u.a. die Berufsorientierung und Berufsvorbereitung der Schüler. 

· Die Angebote des teilgebundenen Ganztagsbetriebes sind für Eltern grundsätzlich kostenfrei. Kosten fallen für die Mittagsversorgung in Höhe von 3,99 €/ Tag an. (Freiesser ausgenommen)
2.1.
Unterrichtskonzept

30  Stunden 
( exemplarisch Beispiel Klasse 8 )






Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

  7.00   -7.40 Uhr

OF


OF


OF





____
  7.45   -8.30 Uhr

Bio


WAT


Ma


Geo


D___
  8.45   -9.30 Uhr

D /ILz


WAT


Ch


D


Ma___
  9.45-10.30 Uhr

Eng


WAT


D


Ph


Co___
10.45-11.30 Uhr

Ma


 Ku


Sp


Eng


LER____
11.40-12.25 Uhr

Ge


 Ma /ILz
           Mu


Sp

         _LER_____
12.25-13.15 Uhr

MB 

            MB


MB


MB


MB___ 

13.15-14.00 Uhr
            Co
                       Lz
                       PB____

Sp                             Ma
14.05-15.00 Uhr

AG


AG


AG__
OF = Offener Frühbeginn



MB = Mittagsband




Unterricht  laut Stundentafel


 (Lehrkraft)
                                                     
(Lehrkraft + Schulsozialarbeiterin)

(Lehrkräfte)





AG = Arbeitsgemeinschaft (entsprechend den Wahlpflichtangeboten in Punkt 2.3)
ILZ = Individuelle Lernzeiten (entsprechend den 

(Lehrkräfte, Honorarkräfte, Schulsozialarbeiterin, FSJlerin)



Pflichtangeboten in Punkt 2.2)         (Lehrkräfte)

2.2. Pflichtangebote

	Bezeichnung
	Schwerpunkte / Ziele
	Geplanter Personal-einsatz
	Evalua-

tion

	Wahrnehmungs- förderung

Lese- Rechtschreib-training


	· Förderung im motorischen Bereich

· Verbesserung der auditiven, visuellen und taktil-kinästhetischen Wahrnehmung durch gezielte Übungen und Arbeit mit dem Brainboy, Lateraltrainer sowie verschiedener Software

· Förderung der Lese- Rechtschreibkompetenzen bei Kindern mit LRS


	Koll. Schapke
Koll. Schapke
Koll. Schapke

	

	Zusatzenglisch


	· Erfüllung der Anforderungen an die einfache Berufsbildungsreife
	Koll. Wendisch
	

	Facharbeiten

Klasse 9

Facharbeiten 

Klasse 10
	· Probefacharbeiten

· Inhaltliche Arbeit an den lt. RLP geforderten Facharbeiten
	Frau Wendisch

Frau H.-Rüdiger
	


2.3.  Wahlpflichtangebote 
	Bezeichnung
	Schwerpunkte / Ziele
	Geplanter Personal-einsatz
	Evalua-

tion

	Tanzkurs- Musiktheater
	· musisch – künstlerische Erziehung durch Rollenspiele, Instrumentaleinsatz sowie Gesang und Tanz

· Öffentlichkeitsarbeit durch Präsentation der erlernten Darbietungen

· Förderung sprachlicher, motorischer und sozial- emotionaler Kompetenzen  
	Koll. Pfeiffer
	

	Gesunde Ernährung
2x

	· Erstellen und Erprobung einfacher Kochanleitungen mit minimalem finanziellem Aufwand  
	Honorarkraft

Herr Buley 
	

	Sportspiele I
2x

	· Förderung und Forderung von motorischen und sozialen Kompetenzen durch verschiedene sportliche Aktivitäten

· Ausgleich Spannung und Entspannung

· Gesunderhaltung des Körpers

· Sensibilisierung der Schüler für Fairplay in unterschiedlichen Altersgruppen

· Arbeit nach vorliegendem Konzept zur bewegungsfreundlichen Schule
	Koll. Zeitz

	

	Sportspiele II

2x
	· Förderung und Forderung von motorischen und sozialen Kompetenzen durch verschiedene sportliche Aktivitäten

· Ausgleich Spannung und Entspannung

· Gesunderhaltung des Körpers

· Sensibilisierung der Schüler für Fairplay in unterschiedlichen Altersgruppen

· Arbeit nach vorliegendem Konzept zur bewegungsfreundlichen Schule
	Koll. H.-Rüdiger
	

	Fußball

	· Schulen der Geschicklichkeit im Umgang mit dem Ball

· Erlernen von Angriffs- und Abwehrstrategien

· Fairer sportlicher Umgang miteinander

· Lernen, Niederlagen zu akzeptieren
	Frau Szywala
	

	Drahtesel


	· Erlernen einfacher Reparaturarbeiten am Fahrrad

· Anwenden der Kenntnisse aus der Verkehrserziehung

· Arbeit nach vorliegendem Konzept:

Lebenspraktische Befähigung
· Bewegung im Freien
	Honorarkraft Herr Klinger / Polizei


	

	Leseratten 

( Bibliothek )
	· Förderung der Lesekompetenz

· Entwickeln der Freude am Lesen

· Geschlechterspezifische Leseangebote
	Koll. Buscher + Stadtbibliothek 

Koll. Wendisch
	

	Kleine Dekorateure/ Bastelkurs
	· Sensibilisierung für die Gestaltung saisonaler Besonderheiten und Höhepunkte

· Erlernen von verschiedenen Arbeitstechniken sowie der Verarbeitung vielfältiger Materialien

· Förderung der Kreativität

· Entwicklung von Ausdauer und Feinmotorik


	Koll. Toeffling – GEM GmbH Kräuterhexen-verein

Schülerfirma

	

	Kunst- AG
	· Bildnerisches Gestalten und Fördern kreativer Talente

(Schulhausgestaltung + Ausstellungen)
	Frau Zielinski
	

	Holzwurm
2x
	· Erlernen des Umgangs mit holzbearbeitenden Werkzeugen

· Schulung der motorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

· Anfertigen saisonaler Produkte aus Holz bzw. Sonderanfertigung auf Kundenwunsch

· Arbeit nach vorliegendem Konzept: 

Lebenspraktische Befähigung
	Koll. Seelisch
Schülerfirma
	

	Schülerzeitung
	· Schulung des planvollen Herangehens bei der Erstellung einer Schülerzeitung

· Anwenden von Lernstrategien aus dem Deutschunterricht

· Freude am Illustrieren der Zeitung 
	Schulsozial-arbeiterin,

Schüler-sprecher 


	

	Keramikkurs
	· Erlernen des Umgangs mit dem Werkstoff Keramik
· Schulung der motorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

· Anfertigen von Produkten aus Keramik bzw. Sonderanfertigung auf Kundenwunsch

· Arbeit nach vorliegendem Konzept: 

           Lebenspraktische Befähigung
	Frau Wendisch
	

	Handarbeits- AG
	· Erlernen einfacher Handarbeitstechniken

· Erlernen des Umgangs mit der Nähmaschine

· Schulung feinmotorischer Fähigkeiten und Ausdauer

· Entwicklung von Kreativität bei der Herstellung einfacher Produkte

· Herstellung von Requisiten und Kostümen 
	Honorarkraft 
Fr. Järschel
	

	Natur- und Umweltprojekte
	· Erkennen der primären Ziele von Umweltschutz =Erhalt des natürlichen Lebensumfelds des Menschen und der Tiere 

· Wissen um natürlich vorkommende Ressourcen wie Wasser, Energie sowie lebensnotwendige Rohstoffe 
· aktiver Umweltschutz durch Projekte
	Frau Schulz
	

	Fit und schön
2x
	· Bedeutung von gesunder Ernährung für die Leistungsfähigkeit des Menschen, umsetzen einfacher Rezepte
· Alltagsgymnastik für die Fitness

· Körperpflege und Kosmetik- Pflegetipps und richtiges Schminken


	
	

	1. Hilfe
	· Fit in der Umsetzung von 1. Hilfemaßnahmen auch mit Blick auf den Erwerb des Führerscheins

· Eigenschutz und Absichern von Unfällen

· Helfen bei Unfällen

· Wundversorgung

· Umgang

· Gelenkverletzungen und Knochenbrüchen

· Verbrennungen, Hitze-/Kälteschäden

· Verätzungen

· Vergiftungen

· lebensrettende Sofortmaßnahmen wie stabile Seitenlage und Wiederbelebung.
	Koll.  Gerhardt

	

	Selbstverteidi-gung
	· Die SUS erlernen die wichtigsten Elemente des Trainings: Situationsanalyse - Deeskalation - Verteidigung, wenn nicht anders möglich - Flucht.
	
	

	Keyboardkurs
	· Erlernen einfacher Techniken
· Förderung musikalischer Talente
· Auftritte innerhalb schulischer Veranstaltungen
	Koll. Phillip
	


2.4. Frei wählbare Angebote

	Bezeichnung
	Schwerpunkte/ Ziele
	Geplanter Personal-einsatz
	Evaluation

	Offener Frühbeginn
	· Ankommezeit 

· Möglichkeiten zur Kommunikation 

· Einstimmung auf den Unterrichtstag 
	Lehrkraft


	

	Angebote im Mittagsband 
	· Möglichkeiten zur Bewegung und Entspannung

· Freies Spiel bzw. Sport

· Rückzugsmöglichkeiten

· Angebote zur Kommunikation

· Einnahme des Mittagessen

· freies Lesen / Leseecke oder Bibliothek
· Chillraum
	Lehrkräfte

Schulsozial-arbeiterin


	


2.5. Raumkonzept
Das vorhandene Schulgebäude verfügt über 21 Unterrichtsräume.

Nutzung:
-
überwiegend als Klassenräume 

·      ansonsten je ein Fachraum für die Fachbereiche Gesellschafts- 

     wissenschaften, Musik / LER, Englisch 
Die Unterrichtsräume der Klassen 7 bis 10 haben einen Internetzugang.           

Darüber hinaus hat unsere Schule bereits verschiedene Werkstätten, die für das Praxislernen gute Voraussetzungen bieten:

 

-
für Keramikherstellung,

·      für Holzbearbeitung,

·      eine Lehrküche
·      eine Lernwerkstatt

Es stehen je ein Fachraum für den naturwissenschaftlichen Unterricht, ein Chemie-Labor, ein Computer-Kabinett und ein Fachraum für den Unterricht in Kunsterziehung zur Verfügung.
Außerdem verfügt die Schule über eine Fahrradwerkstatt, in der auch die 18 schuleigenen Fahrräder aufbewahrt und gewartet werden.
Eine Medieninsel mit Whiteboard, Musikanlage, Computerarbeitsplätzen und einer Möglichkeit zur Nutzung medialer Sportspiele ist in einigen Klassenräumen vorhanden und für weitere geplant.

Zwei Unterrichtsräume im Erdgeschoss werden derzeit für die Mittagsversorgung der Schüler genutzt. Eine Leseecke und eine Schülerbibliothek können für Unterrichtszwecke genutzt werden.

Der zum gegenwärtigen Zeitpunkt der Schule zur Verfügung stehende Freizeitbereich ist im teilgebundenen Ganztagsbetrieb nutzbar.

2.6.Vorhandene Ressourcen und finanzielle Ausstattung 
2.6.1. Eigene Ressourcen

· neu eingerichtete, gemütliche Bibliothek

· Leseecke (Abo Märkische Oderzeitung)

· interaktive Wand im Fachkabinett Naturkunde

· Internetanschlüsse in 12 weiteren Klassen-bzw. Fachräumen + Ausstattung mit Computern/ Monitoren und Whiteboards
· modernes Computerkabinett

· große Lehrküche

· Schülerfirma „Holz“ und „Keramik“ = zwei modern ausgestattete Werkräume

· großer Kunstraum zum Malen und Basteln

· großzügiger Musikraum mit Platz zum Musizieren und Tanzen

· Schulhofumgestaltung mit weiteren Sport- und Spielmöglichkeiten geplant (2023)
· Grünes Klassenzimmer (geplant 2023)

· Lernwerkstatt/ Medienraum
· Schulsozialarbeiterin

· großer Raum mit Platz zum Arbeiten, Spielen und Ausruhen für die Schulsozialarbeit

· direkt an der Schule gelegener moderner Sportplatz

· bestehende Kooperationsverträge mit dem ÜAZ FFO, OSZ Eisenhüttenstadt

· Kooperationsvereinbarungen mit Stadtbibliothek Eisenhüttenstadt, BKK, Seniorenheim Kursana Care GmbH Eisenhüttenstadt und der Polizei

 2.6.2. Bestehende Bedarfe
Mittagsband und offener Frühbeginn

· Spielgeräte für den Schulhof (Softbälle, Tischtenniskellen, Tischtennisbälle, Springseile, Federballspiele, Basketbälle, verschiedene Tischspiele)
· Sport- und Spielgeräte für den hinteren Schulhof
Offener Frühbeginn

· Ausstattung für den Chillraum, eventuell kleine Teeküche

· dezente Lichtquellen 

3. Konzeptgruppe
3.1. Mitglieder der Konzeptgruppe

Schuljahr 2011/12

Auf Beschluss der Lehrerkonferenz am 21.09.2011 wurde die Steuergruppe „Ganztag“ gegründet, bestehend aus:  

· Frau K. Woicke

· Frau B. Kamm

· Frau P. Trautmann

· Frau I. Wetzling

· Frau D. Nickel

· Frau D. Welkisch

Schuljahr 2012/13 und Schuljahr 2013/14
Personelle Änderungen:

· Frau K. Woicke

· Frau B. Kamm

· Frau P. Trautmann

· Frau I. Wetzling

· Herr  H.-J.  Buley 
(Schulelternsprecher)
(Umsetzung von  Frau Nickel, Frau Welkisch an Grundschulen)

Schuljahr 2014/15

Personelle Änderungen:

· Frau K. Woicke 
· Frau B. Kamm
· Frau P. Trautmann
· Frau K. Wendisch
· Herr H.-J. Buley 
(Schulelternsprecher)
                            (Umzug von Frau Wetzling)
Schuljahr 2015/16

Personelle Änderungen:

· Frau K. Woicke 
· Frau B. Kamm
· Frau P. Trautmann
· Frau K. Wendisch
· Herr H.-J. Buley 
(Schulelternsprecher)
Schuljahr 2016/17

Personelle Änderungen:

· Frau K. Woicke 
· Frau B. Kamm
· Frau P. Trautmann
· Frau K. Wendisch
· Herr H.-J. Buley 
(Schulelternsprecher)
Schuljahr 2017/18

Personelle Änderungen:

· Frau K. Woicke 
· Frau B. Kamm
· Frau P. Trautmann
· Frau K. Wendisch
· Herr H.-J. Buley 
(Schulkonferenzvorsitzender)
Schuljahr 2018/19

Personelle Änderungen:

· Frau K. Woicke 
· Frau B. Kamm
· Frau P. Trautmann
· Frau K. Wendisch
· Herr H.-J. Buley 
(Schulkonferenzvorsitzender)
Schuljahr 2019/20

Personelle Änderungen:

· Frau K. Woicke 
· Frau B. Kamm
· Frau P. Trautmann
· Frau K. Wendisch
· Herr H.-J. Buley 
(Schulkonferenzvorsitzender)
     Schuljahr 2020/21
Personelle Änderungen:

· Frau K. Woicke 
· Frau B. Kamm
· Frau P. Trautmann
· Frau K. Wendisch
· Herr Kurtz 
(Schulkonferenzvorsitzender)
Schuljahr 2021/22

Personelle Änderungen:

· Frau K. Woicke 
· Frau B. Kamm
· Frau K. Wendisch
· Herr Rohde 
(Schulkonferenzvorsitzender)
Schuljahr 2022/23

Personelle Änderungen:

· Frau K. Woicke 
· Frau B. Kamm
· Frau K. Wendisch
· Frau Liek 
(Schulkonferenzvorsitzende)
Alle in den Treffen des Konzeptgruppe getroffenen Absprachen werden im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Schülersprecherkonferenzen und in den Schulkonferenzen thematisiert und transparent gemacht.

3.2. Prozess der Konzeptentwicklung
	Wann?
	Wer?
	Was?

	01.08.2012
	Lehrerkonferenz
	Beschluss der Antragstellung auf teilgebundene Ganztagsschule zum Sj.2013/2014 für die Klassen 7 und 8

	08/2012 bis 10/2012
	Steuergruppe
	Erarbeitung des Konzepts für eine teilgebundene Ganztagsschule

	19.09.2012
	Schulkonferenz
	Beschluss der Antragstellung

	10/2012
	Steuergruppe
	Elternbefragung

	11/2012
	Schulleitung
	Vorlage des Konzepts beim Schulträger

	12/2012
	
	Positive Stellungnahme des Schulträgers

	12/2012
	Schulleitung
	Vorstellen des Konzeptes im Bildungsausschuss, Beschluss der Befürwortung

	12/2012
	Steuergruppe
	Beantragung des Ganztagsbetriebs im zuständigen Staatlichen Schulamt

	07/2013
	
	Ablehnung durch das Staatliche Schulamt

	31.07.2013
	Lehrerkonferenz
	Beschlussfassung: Wiederholte Beantragung des teilgebundenen Ganztagsbetriebes für die Jahrgangsstufen 7 bis 10

	28.08.2013
	Schulkonferenz
	Beschluss der Neuantragstellung zum Sj. 2013/2014 

	08/2013 bis 09/2013
	Steuergruppe
	Überarbeitung der Konzeption

	18.09.2013
	Lehrerkonferenz
	Beschluss der Änderungen im Konzept

	10/2013
	Steuergruppe
	Elternbefragung

	10/2013
	Steuergruppe
	Vorstellung der Änderungen im Konzept beim Schulträger

	11/2013
	Schulleitung
	Vorstellen der Änderungen des Konzeptes im Bildungsausschuss, Beschluss der Befürwortung

	27.11.2013
	Schulleitung
	Beantragung des Ganztagsbetriebs im zuständigen Staatlichen Schulamt

	25.06.2014
	Lehrerkonferenz
	Beschluss wiederholte Beantragung

	04.07.2014
	Staatliches Schulamt
	Offizielle Ablehnung des Antrages

	08.07.2014
	Schulkonferenz
	Beschluss der Neuantragstellung zum Schuljahr 2014/2015

	15.10.2014
	Steuergruppe
	Konsultation mit der zuständigen Schulrätin Fachaufgabe Ganztag zu inhaltlichen Korrekturen

	bis 11/2014
	Steuergruppe
	Überarbeitung des Konzeptes

	11/2014
	Steuergruppe
	Elternbefragung


4. Qualitätsentwicklung
Regelmäßige Teilnahme eines Mitgliedes des Konzeptgruppe Ganztag an den jährlich stattfindenden Fachtagen „Ganztag“.

Alle schulinternen Fortbildungen des Kollegiums haben im weiteren Sinne auch mit der Ausgestaltung des Ganztagsbetriebes zu tun.
5. Maßnahmen zur schulinternen Evaluation

Eine Auswertung unserer Arbeit erfolgt regelmäßig in der Steuergruppe Ganztag. Dazu wurden detaillierte Evaluationsbögen, die alle Bereiche des Ganztagsbetriebes erfassen, entworfen. (siehe Anhang) Bezüglich der Auswertung  kommen auch spezielle Schüler- und Elternfragebögen zum Einsatz. In der Schulkonferenz, die einmal jährlich stattfindet, wird Bilanz gezogen. Sich erforderlich machende Veränderungen werden u.a. in diesem Gremium beraten und beschlossen. In Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern holen die mit der Pflege der Kooperation beauftragten Lehrkräfte regelmäßig Rückmeldung ein.

6. Kooperationspartner
Unsere Schule pflegt besonders in Bezug auf die Berufsorientierung und Berufsvorbereitung seit vielen Jahren enge Kooperationen mit Einrichtungen und Institutionen der Region. Im Schuljahr 2012/2013 sind weitere Kooperationsverträge zustande gekommen. Unsere Partner arbeiten gemeinsam mit uns an der Umsetzung pädagogischer Zielstellungen und bereichern erfolgreich das schulische Leben.
	Ämter

	Staatliches Schulamt Frankfurt (Oder)
	Schulaufsichtsbehörde                                                zuständige Schulrätin: Frau Rose

	Schulträger Landkreis Oder- Spree
	Finanzielle und sächliche Ausstattung           Ansprechpartner:  Frau Franz Zwirer


	Jugendamt
	bestehender Kooperationsvertrag      

	Institutionen/ Einrichtungen/ Vereine

	Förderverein der Otto- Buchwitz-Schule
	ideelle und finanzielle Unterstützung schulischer Belange/ Ansprechpartner: Frau Woicke

	ÜAZ Frankfurt (Oder))
	bestehender Kooperationsvertrag      Ansprechpartner: Herr Spiegler

	Agentur für Arbeit
	bestehender Kooperationsvertrag      Ansprechpartner: Frau Hartung

	Polizeirevier Eisenhüttenstadt
	bestehender Kooperationsvertrag         verantwortliche Kollegin: Frau Gerhardt

	Seniorenresidenz „Haus Kursana" Eisenhüttenstadt
	bestehender Kooperationsvertrag         verantwortliche Kollegin: Frau Heinrich-Rüdiger

	Stadtbibliothek Eisenhüttenstadt
	bestehender Kooperationsvertrag         verantwortliche Kollegin: Frau Wendisch

	Schulsozialarbeit Trägerschaft EJF
	Konzeptionelle Zusammenarbeit: Frau Pehle

	Oberstufenzentrum Ehst.
	Unterstützung bei der Durchführung von schulischen Veranstaltungen, Zusammenarbeit bezüglich Praktika


Konzeptgruppe Ganztag:
____________________   _________________  ________________ 
K. Woicke                                     B. Kamm                             K. Wendisch            
____________________________       _____________________________

Julie Kumbar/ Schülervertretung
A. Liek/ Schulkonferenzvorsitzende

                                                            Anhang

Teilgebundene Ganztagsschule

- Wichtige Hinweise für Eltern -

Sehr geehrte Eltern, Erzieher und Erziehungsberechtigte,

an unserer Schule soll im kommenden Schuljahr 2015/16 eine teilgebundene Ganztagsschule erstmals neu eingerichtet werden. Wir werden den Antrag nach Ablehnung für dieses Schuljahr und Beschluss in allen erforderlichen Gremien der Schule erneut stellen. Die teilgebundene Ganztagsschule bietet den Jahrgängen 7 bis 10 verlässliche Betreuungs- und Bildungsangebote.  Schule wird somit nicht nur ein Lern- sondern auch mehr ein Lebensraum für die Schülerinnen und Schüler. Es ist möglich, Stärken jedes einzelnen Schülers besser zu stärken, Schwächen früh zu erkennen und zu beheben, besondere Fähigkeiten zu entdecken und zu entfalten. Ganztagsschulen entlasten die Eltern und arbeiten mit ihnen Hand in Hand. 

Wie funktioniert eine Ganztagsschule?

Unser Ganztagsangebot unterbreiten wir jeweils am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag einer Schulwoche von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr.

Kern der Ganztagsschule ist ein rhythmisierter Tagesablauf. Der Pflichtunterricht verteilt sich gleichmäßig auf den gesamten Schultag. Unterricht, Übungs- und Fördereinheiten wechseln sich mit Phasen der Entspannung sowie Sport- und Freizeitphasen ab. 

Die Anwesenheit der Schülerinnen und Schüler und deren Teilnahme an ausgewählten Angeboten an den genannten Tagen und Zeiten sind verpflichtend.

Was bieten wir an?

· offener Frühbeginn ab 7.00 Uhr (freiwillig)

· zusätzliche Förderangebote entsprechend der Bedarfe und Bedürfnisse 
unserer Schülerinnen und Schüler neben dem eigentlichen Unterricht

· vielfältige Sport- und Freizeitangebote

· spezielles Sozial- und Kommunikationstraining

· praxis- und berufsorientierende sowie vorbereitende Projekte

· gemeinsames Mittagessen 

· Einbeziehung unterschiedlichster Angebote mit außerschulischen Partnern 
durch Kooperationsvereinbarungen

Evaluation Ganztag- In- und externe AG- Leiter
Schuljahr 2022/2023
	
	Trifft voll zu
	Trifft eher zu
	Trifft eher nicht zu
	Trifft nicht zu
	Kann ich nicht beur-teilen.

	Ein Ganztagskonzept ist vorhanden.

	
	
	
	
	

	Ich kenne das Ganztagskonzept.


	
	
	
	
	

	Das Ganztagskonzept benennt die Ziele des Ganztagsbetriebs, die von allen Beteiligten verfolgt werden.
	
	
	
	
	

	Die Angebote des Ganztags werden regelmäßig ausgewertet und ggf. angepasst.
	
	
	
	
	

	Ganztagsangebote werden in mehreren Bereichen unterbreitet.


	
	
	
	
	

	In- und Externe AG-Leiter sind in die konzeptionelle Arbeit zum Ganztag eingebunden.
	
	
	
	
	

	Alle AG-Leiter haben jederzeit einen Ansprechpartner. Hospitationen finden, wenn möglich, einmal je Halbjahr statt.
	
	
	
	
	

	Einschätzungen und Sichtweisen der AG-Leiter sind Bestandteil der schulinternen Evaluation.
	
	
	
	
	

	Die im Ganztag der Schule beschäftigen AG-Leiter verfügen über Informationen zu den besonderen Bedürfnissen der SuS. (z.B. sonderpädagogischer Förderbedarf, Krankheiten, weitere Besonderheiten…)
	
	
	
	
	

	Lehrkräfte, sonstiges pädagogisches Personal und die AG-Leiter haben die Möglichkeit, sich regelmäßig auszutauschen.
	
	
	
	
	

	Es gibt an der Schule für unterschiedliche Aufgaben voneinander abgegrenzte Räume (z.B. Lernen, Entspannung, Freizeit)
	
	
	
	
	

	Alle am Ganztag beteiligten Personen achten auf Sauberkeit sowie Sorgfalt und pfleglichen Umgang mit Lehr- und Lernmitteln und Einrichtungsgegenständen.
	
	
	
	
	

	Die SuS können in den Lernräumen Computer benutzen und haben Zugang zum Internet.
	
	
	
	
	

	Die SuS können sich an der Gestaltung der vorhandenen Räume beteiligen.


	
	
	
	
	

	Es gibt Ganztagsangebote für drinnen und draußen.


	
	
	
	
	

	Lehr- und Lernmittel sind für mich leicht zugänglich. Benötigtes Material wird für mich beschafft.
	
	
	
	
	

	Bildungsorte außerhalb der Schule werden ins Ganztagskonzept mit einbezogen.
	
	
	
	
	


Besondere Anmerkungen/ Wünsche: ____________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________
exemplarisch
[image: image1.emf]Wir, unsere Lehrer ,   unsere Schule!   So   schätzen wir das ein!        

Klasse:   3 bis 10     Datum:  Trifft voll zu!  Trifft teilweise  zu!  Trifft nur wenig  oder gar nicht  zu!  

Schule allgemein  

1. Wir fühlen uns in unserer Schule wohl.   3  6   

2. Alle  gehen meist rücksichtsvoll und freundlich  miteinander um.  1  5  3  

3 . Probleme und Konflikte lösen wir gewaltfrei. Unsere  Lehrer helfen uns dabei.  1  5  3  

4 . Unsere Schule ist freundlich, hell und sauber. Alle nötigen  Unterrichts -   und Lernmaterialien stehen  zur Verfügung.  7  2   

5 . Wir beteiligen uns an vielen außerschulischen  Sportwettbewerben und Veranstaltungen.  9    

6 . Wir sind zufrieden mit den durchgeführten Wandertagen,  Unterrichtsgängen und Klassenfahrten.  5  3  1  

7 . Bei allen geplanten Veranstaltungen  dürfen wir unsere  Vorschläge einbringen und uns an der Vorbereitung  beteiligen.  5  4   

    

2018/2019  


[image: image2.emf]  8 . Die Traditionen, die an unserer Schule gepflegt werden ,   gefallen uns. (Sportfest, Hochsprung mit Musik,  Non s ensolympiade , Lesewettbewerb, Fest der Besten………)      8    1     

9 . Unsere Eltern sind mit den Lehrern in ständiger  Verbindung und wissen über unsere Lernergebnisse, Ziele  des Lernens und geplante Aktivitäten Bescheid.  7  1  1  

10 . Unsere Schulleitung kümmert sich, wenn nötig, wenn  Probleme auftreten.  6  2  1  

Unterricht  

1. Unsere Lehrer sind freundlich zu uns.  4  5   

2. Unsere Lehrer sind verständnisvoll und hilfsbereit.  6  3   

3. Unsere Lehrer haben Geduld mit uns.  6  3   

4. Unsere Lehrer bewerten unsere Leistungen fair.  8  1   

5. Unsere Lehrer loben uns für gute  Leistungen.  8  1   

6. Wenn wir etwas falsch machen, dann erklären uns unsere  Lehrer wie wir es richtig machen sollen.  6  3   

7. Unsere Lehrer haben ein offenes Ohr für unsere  Probleme.  6  3   

8. Unsere Lehrer gestalten den Unterricht so, dass wir den  Lernstoff verstehen.  6  3   

9.  Der Unterricht ist meist abwechslungsreich und  interessant.  3  6   

10. Unsere Lehrer können sich in der Klasse durchsetzen.  3  6   


[image: image3.emf]12. Unsere Lehrer gehen bei   entstandenen Konflikten  geduldig mit uns um. Sie schlichten Streitigkeiten in der  Klasse.  5  4   

13. Unsere Lehrer behandeln Jungen und Mädchen gleich.  7  2   

14. Unsere Lehrer behandeln alle Schüler in der Klasse  gleich.  7  1  1  

15. Unsere Lehrer geben zu,  wenn sie einen Fehler gemacht  haben.  9    

16. Wir haben ein gutes Verhältnis zu unseren Lehrern.  4  5   

Ganztag (nur Klassen 7  –   10)  

   1. Die AG - Angebote sind vielfältig. (genügend Angebote)  2  3   

   2. Die AG`s entsprechen unseren Interessen.           (Jeder findet ein Angebot.)  3  2   

   3. Die Arbeit in den AG`s macht uns Spaß.          die AG - Leiter gehen auf unsere Wünsche ein.  3  2   

   4. Den neuen Tagesablauf (A nkommenszeit, Mittagsband)           finden wir gut und sinnvoll.  4  1   

 


[image: image4.emf]Hier habt ihr  Platz für eigene Bemerkungen!     Besonders gefällt uns …     -   Freizeitraum / Chillraum / Turnhalle   (5 )   -   Wassersp ender (3),    -   Schulhausdekoration   -   nette Lehrer   -   Hochsprung mit Musik+ Sport + Freispiel   -   Angebote Mittagsband   -   PC - Raum        Besonders stört uns ….   -   keine  Sauberkeit auf dem WC + keine Seif e  (7)   + zu dunkel (1)   -   Lautstärke der Hortkinder (2)   -   n achmittags große Tor geschlossen (2)   -   Unordnung vor dem Speiseraum   -   fehlender E - Kurs (Wunsch Kl. 10)   -   Unterscheide der  Klassenregeln ( Handy, Musikbox)       Das sollte aus  unserer Sicht verändert oder beibehalten werden       -   Mittag schmeckt nicht so gut, Essensauswahl  - > aus 2 Menüs   -   mehr Sportgeräte auf dem Schulhof, neue Bälle   -   bunte Bänke auf dem Schulhof neu streichen  
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-Frühzeitige Orientierung auf Aspekte der Berufs- und Ausbildungsreife sowie der lebenspraktischen Befähigung


-Erlangen der einfachen Berufsbildungsreife (mind. 30% der Schulabgänger) 








-Sinnvolle Freizeitgestaltung


-Besondere Fähigkeiten entdecken und entfalten


-Entlastung der Familie





Stärken stärken- Schwächen abbauen


-Förderung der fachlichen, methodischen, sozialen und personalen Kompetenzen unter Berücksichtigung der individuellen Neigungen und Begabungen


-Entwicklung der Lesekompetenz als Schlüsselkompetenz des Lernens





Gesundheitserziehung im Sinne gesunder Ernährung und sportlicher Aktivitäten.





Otto- Buchwitz- Schule








1.2.    Förderkonzept








Ziel entsprechend des Leitbildes: Die Individualität eines jeden Kindes wird respektiert. Wir gleichen Schwächen aus und nutzen persönliche Stärken der Kinder. Jedes Kind wird entsprechend seiner individuellen Voraussetzungen gefördert und gefordert.





Fortschreibung des indiv. Förderplans:


Darstellung der aktuellen Ausgangslage


Anpassen der Förderschwerpunkte, Maßnahmen und Verantwortlichkeiten unter Einbeziehung der Eltern/ Sorgeberechtigten


Festlegen neuer Zeiträume der Förderung


Definieren geeigneter Evaluationsinstrumente





START                       Diagnose Ist- Stand


Wahrnehmung und Beobachtung


Einbeziehung med.-psychologischer Befunde


Anamnese/ Elternbefragung


Onlinediagnose


Teamberatung (6- wöchentlich)








Erstellung eines individuellen Förderplans:


Darstellung der individuellen Ausgangslage 


(Stärken- Schwächenanalyse)


Ableiten der Förderschwerpunkte


Festlegen von Maßnahmen, Verantwortlichkeiten und entsprechenden Zeiträumen unter Einbeziehung der Eltern/ Sorgeberechtigten


Definieren geeigneter Evaluationsinstrumente





Multiprofessionelles Team


Lehrer/in, Schulsozialarbeiter/in


Eltern/ Betreuer


JA, SPZ/ PIA, Schulpsychologen, Kooperationspartner








Evaluation


Ergebnisse der Förderung





Individuelles und kooperatives Lernen unter Berücksichtigung folgender Differenzierungsansätze:


Vorwissen,     Schülerpersönlichkeit,    Interesse,   Lerntempo,   Schwierigkeitsgrad,    Komplexität,  Art und Grad der Hilfestellung,   Anzahl der Durchgänge, Sozialformen








Ganztagsangebote





Wahlpflichtangebote





Arbeitsgemeinschaften und Kurse:


> siehe „Inhaltliche Ausgestaltung 


   von Arbeitsgemeinschaften und 


   Kursen“





Schülerfirma.


> Deko – ALLF SGmbH Dekoland 


   aus Schülerhand





Pflichtangebote    sind Arbeitsstunden








Frei wählbare Angebote








Individuelle Förderung:


> Online-Diagnose / Arbeit mit den  


   Fördermappen


> Organisation fester Lesezeiten


> Förderangebote bei 


Lese – Rechtschreib – Schwäche, 


Wahrnehmungsstörungen





Handlungsorientierte Arbeitsformen:


> Schulprojekte


> fachbezogene Projekte


> Schülerpraktika


> produktives Lernen

















Ankommezeit / offener Frühbeginn:


> Frühstücksangebote


> entspannte Vorbereitungsphase





Mittagsband:


> Mittagessen


> Raum für Erholung, Entspannung


   und Kommunikation


> Förderung der sozialen Kompetenz


> Kontaktzeit der   Schulsozialarbeiterin


> Möglichkeiten zur freien Bewegung 










